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Grundlagen: Begriffsdefinitionen und Beurteilung nach TA Lärm
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Schalldruck und Schallleistung

– Schalldruck ist die wesentliche Größe um die 

Geräuscheinwirkung auf den Menschen 

(Geräuschimmission) zu beschreiben

– ortsabhängige Größe

– Schallleistung ist ein Maß für die von einer 

Quelle abgestrahlte Schallenergie 

(Schallemission). Wesentliche Größe bei der 

Geräuschemission

– ortsunabhängige Größe

– Pegelmaße: Schalldruckpegel sowie 

Schallleistungspegel in dB (logarithmische 

Größe) um mit besser überschaubaren, 

kleineren Werten rechnen zu können



Grundlagen: Begriffsdefinitionen und Beurteilung nach TA Lärm
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Beurteilung von Geräuschen nach TA Lärm (1)

• Die Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA 

Lärm) dient zum Schutz und der Vorsorge gegen 

schädliche Umwelteinwirkungen durch Geräusche. 

• Sie gilt für genehmigungsbedürftige und nicht 

genehmigungsbedürftige Anlagen, die den 

Anforderungen des 2. Teils des BImSchG unterliegen.

• Bildung von Beurteilungspegeln Lr am Immissionsort. 

Gebildet aus dem: 

– zeitlichen Mittelwert des Schalldruckpegels am 

Immissionsort und ggf. 

– Zuschlägen für Ton- und Informationshaltigkeit, 

Impulshaltigkeit, Ruhezeitenzuschläge bezogen auf die 

Beurteilungszeit, meteorologische Korrektur



Grundlagen: Begriffsdefinitionen und Beurteilung nach TA Lärm
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Beurteilung von Geräuschen nach TA Lärm (2)

• Vergleich Gesamtbelastung mit 

Immissionsrichtwerten nach 

Nummer 6 TA Lärm

• Nachts: Beurteilung der lautesten vollen 

Nachtstunde

• Seltene Ereignisse nach Ziff. 7.2 TA Lärm: 

Ereignisse, die nicht an mehr 

als 10 Tagen pro Jahr auftreten. 

 Richtwertanhebung

tags: 70 dB(A) 

nachts:    55 dB(A)
(Gebiete nach Buchstabe b bis g)



Belastbarer 
terzspektraler 

Emissionsansatz 

für 
Genehmigungs-

prognose

Geräusch-Langzeitmessungen mit 
Dauermessstationen im idealisierten 

geräuscharmen Freifeld

Schallleistungsberechnung 
mit digitalen 3-D-Modellen

Beobachtete Messungen zur: 

- Verifizierung des Emissionsmodells

- Bewertung der Tonalität, Zuschläge

Genehmigungsprognosen Schritt 1:

Ermittlung von Emissionsdaten an Hochspannungsleitungen



Bsp. Messaufbau: Langzeit - Emissionsmessung im Freifeld 
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Dauermessstation unterhalb der 

Leiterseile am MP 0
Draufsicht mit Messgerätepositionen

MP 0: Mittig unterhalb der Leiterseile

MP 1:  38 m  Abstand

MP 2:  63 m  Abstand 

MP 3:  88 m  Abstand 

MP FG: 115 m  Abstand, je zur Trassenmitte



Auswertung der Messdaten
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• Klassierung der Messdaten je nach Betriebsart:   

• Trockenheit  (Regelfall) 

• mit Niederschlag (Sonderfall) definierte Regenraten
• Klassierung in 0,1-0,4 mm/5 min (≤ 4,8 mm/h) und 0,5-1,0 mm/5 min (> 4,8 mm/h)
• Zeitlich gewichtete, energetische Mittelwertbildung nach DIN 45641

Messung bei 0,3 mm/5 min

• verwertbare Sequenzen  - mit ausreichend  Fremdgeräuschabstand 

 Berechnung des terzspektralen Anlagenpegels nach DIN 45645-1: 

LAnlage = LMP 0 – LMP FG nach DIN 45645-1



Exemplarische Messergebnisse
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Gemitteltes Schallleistungsspektrum von 

zwei Standorten 

Simultane Messwerte am MP 0 bis MP 3

Emissionen 

bei 0,1 - 0,4 mm Regenniederschlag / 5 min 

Standardleiterseile (Al/St 240/40 und 265/35)



Genehmigungsprognosen: weitere Schritte
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• Erstellung digitales Modell für Planabschnitte

• Festlegung der maßgeblichen Immissionsorte anhand der Pläne

• Ortstermin zum Abgleich der maßgeblichen Immissionsorte

• Ausbreitungsberechnung anhand der ermittelten Emissionsdaten

– Ohne Niederschlag

– Leichter Niederschlag ≤ 4,8 mm/h

– Hoher Niederschlag > 4,8 mm/h

• Vergleich der Immissionspegel mit Immissionsrichtwerten / Beurteilung nach 

TA Lärm



Beurteilung von Koronageräuschen - Besonderheiten
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„Worst Case“-Betriebsart = mit Niederschlag (mit Regen, Schnee) 

Sonderfall und seltenerer Zustand mit höchsten Emissionspegeln (für AC)
Im Sinne der TA Lärm sprechen folgende Gründe dafür:

• Betriebsart entsteht ohne Einfluss des Betreibers

(Zeitpunkt, Intensität)

• Korona Geräusche sind evident an Regen-Fremdgeräusche gekoppelt
(Ausnahme: Schneefall) 

• identische Spektralverteilung von Korona und Regenfremdgeräusch 

(außer tonale Anteile)

• Maskierung bis Überdeckung

(hier mit besonderer Bedeutung für die Tonalität)

• Messung im Nachweisverfahren nicht DIN-konform möglich
(nach DIN 45645-1 keine Messungen „bei ungeeigneten Wetterbedingungen wie stärkerem 
Regen, Schneefall, größeren Windgeschwindigkeiten, gefrorenem oder schneebedecktem 
Boden“)



Höhe der Regengeräusche für unterschiedliche Umgebungen?
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Maßgebliche Regenrate?   Vorschlag Konvention DIN SPEC 8987
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Regen in verschiedenen Niederschlagsstärken 

 welche maßgeblich?

Ziele:  

1. höchsten Emissionsansatz mit einer 

Regenintensität als worst case abbilden

2. ohne extreme Wetterlagen (seltene Ereignisse), 

d.h. gleichzeitig ohne Zustände, die mit größter 

Wahrscheinlichkeit durch Fremdgeräusche 

überdeckt sind (z.B. Gewitter- Platzregen, 

Sturmböen usw.)



Maßgebliche Regenrate?   Vorschlag Konvention DIN SPEC 8987
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Basis:  

• Grundgesamtheit = 365 volle Nachtstunden mit 
höchsten Beurteilungspegeln je Nacht

• Funktionalzusammenhang: je mehr Regen 
desto höher die Korona-Emission

 Seltene Ereignisse (10 Tage oder Nächte pro 
Jahr) ausgeschlossen

 Regenrate mit  11.-höchstem Wert im 
Kalenderjahr wird verwendet (= 97% Perzentil)

 Worst-Case für nicht seltene Ereignisse

An bisher untersuchten Standorten 97%-
Perzentil maximal 3,6 mm/h

Emissionsansatz mit Messdaten aus 
Niederschlagsklasse < 4,8 mm/h auf der 
sicheren Seite für Genehmigungsprognose



Zukünftige Entwicklungen
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• Einsatz neuer / anderer Leiterseiltypen möglich (z.B. für 

bestimmte besondere Situationen statischer, 

lärmtechnischer, betrieblicher Art)

• dazu Forschung: Labormessungen mit unterschiedlichen 

Leiterseilen Versuch ob andere LS-Typen ggf. leiser / 

bessere lärmtechnische Eigenschaften

• Einsatz neuer (Technologie) / Stromübertragung mit DC

• Forschung: 

Labormessungen DC / Hybridleitungen AC/DC
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TÜV Technische 

Überwachung Hessen GmbH

Industrie Service 

Geschäftsfeld Umwelttechnik

Am Römerhof 15

60486 Frankfurt am Main

Pascal Sames
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pascal.sames@tuevhessen.de
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